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Vegetationseinheiten
thymianreicher Pimpinellen-Steppenlieschgras-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Einbeziehung aller Hangbereiche (auch der ungeschützten) in die periodische Schafbeweidung

BZ M

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11921

X

Auf einem steil nach SW geneigten Hangbereich am nördlichen Talrand des Mittelgrabens innerhalb der Grundmoräne liegt dieser 
Trockenrasen. Auf dem mesotrophen mäßig trockenen Sand hat sich ein Rasen aus Steppenlieschgras, Sand-Thymian und Kleiner 
Pimpinelle entwickelt. Eine weitere prägende Art ist Feldbeifuß. Von den Rändern her führen Glatthafer und Landreitgras zur Ruderalisierung. 
Großflächig umgeben ruderale Grasfluren, die von diesen beiden Arten geprägt werden, den Biotop. Kleinflächig im Norden grenzt Gebüsch 
an.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Phleum phleoides

Artemisia campestris Pimpinella saxifraga Thymus serpyllum

Achillea millefolium Arrhenatherum elatius Calamagrostis epigejos Dactylis glomerata
Festuca ovina agg. Hieracium pilosella Plantago lanceolata Potentilla argentea
Salvia pratensis Trifolium arvense


